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Schnelles Internet  in Bernbeuren

Mit der ersten Sitzung des neuen Kalenderjahres hat der Gemeinderat den Abschluss eines 

Kooperationsvertrages mit der Telekom Deutschland GmbH zum Breitbandausbau für Bern-

beuren beschlossen. Was wird nun wann und wie zum Ausbau kommen? 

Rückblick:
Nachdem von der Bayerischen Staatsregierung ein Förderprogramm für Kommunen zum Aus-

bau der Breitbandversorgung aufgelegt wurde, haben sich die Gemeinden im Auerbergland 

für eine Förderung beworben. In der ersten Jahreshälfte 2014 hat die Gemeinde Bernbeuren 

den Förderbescheid für das sog. „Startgeld Netz“ erhalten und gemeinsam mit den weiteren 

Auerberglandgemeinden die Breitbandberatung Bayern GmbH mit der Betreuung und Planung 

der Schritte im Förderverfahren beauftragt. Eine erste Ausschreibung wurde im Sommer 2015 

gestartet. Leider war das Ergebnis für Bernbeuren niederschmetternd: trotz sehr hoher Kosten 

für die Gemeinde wären vor allem in den Außenbereichen nur bei wenigen Haushalten wirkli-

che Verbesserungen erreicht worden.

Der Gemeinderat hat daraufhin zum Jahresbeginn 2016 beschlossen, dass eine neue Planung 

und Ausschreibung erfolgen soll. Einige Sondersitzungen waren hierfür notwendig. Hilfreich 

war sicher, dass sich die Förderregularien der Staatsregierung zu unseren Gunsten geän-

dert haben. Aber auch ein Ausstieg aus dem Bayerischen Förderprogramm und ein kompletter 

Neustart in einem inzwischen gestarteten Bundesförderprogramm wurden in Erwägung gezo-

gen. Im Juni 2016 konnte das neue Ausschreibungsverfahren gestartet werden. Im November 

endete die Ausschreibungsfrist und dem Gemeinderat konnte für die Sitzung am 17.01.17 ein 

Kooperationsvertrag zur Entscheidung vorgelegt werden.

Prioritätensetzung:
Fest stand: Ein kompletter Ausbau des Gemeindegebietes mit Glasfasertechnik ist fi nanziell 

nicht zu leisten. Vor der Festlegung der Erschließungsgebiete hat der Gemeinderat daher fest-

gelegt, welche Ziele besonders wichtig sind:

1. Möglichst viele Haushalte mit einer deutlichen Leistungsverbesserung, d.h. viele Verbesse-

rungen mit geringer Leistung sind wichtiger als wenige mit hoher Leistung

2. Auf den nun erfolgenden Ausbau soll zu einem späteren Zeitpunkt aufgebaut werden können

3. Die Höchstsumme der förderfähigen Kosten und somit der gemeindliche Eigenanteil von 

250.000 Euro soll nicht überschritten werden.

Das hatte zur Folge, dass viele Bereiche, die bereits heute mit VDSL-Technik versorgt wer-

den können und ein sog. FTTC-Ausbau  aus Netzbetriebsgründen nicht zulässig ist– das ist 

ein Großteil des Ortsgebietes von Bernbeuren – zunächst in der Planung nicht berücksichtigt 

wurden. 

Erschließungsgebiete:

Die Erschließungsgebiete für die Ausschreibung sind in der abgebildeten Karte zu sehen. Die 

Karte ist auch vergrößerungsfähig auf der Internetseite der Gemeinde unter http://www.bern-

beuren.de/Breitbandfoerderung.14013.0.html aufrufbar. Folgend ein paar kurze Erklärungen:

Erschließungsgebiet 1:



DINAS BLÜTENDESIGN
       Kreative und individuelle

               FLORISTIK

Gestalten Sie mit uns

HOCHZEITEN      FAMILIENFESTE      TRAUERFEIERN

           0176 509 82 676                 

Bestellen Sie ihre Frühlingspflanzen für Beet und Friedhof, 

wir liefern.     

www.dinasbluetendesign.de

Erschließungsgebiet 1:
Dieses Gebiet umfasst nahezu den kompletten Außenbe-
reich von Bernbeuren. Gemäß den neuen Förderbedin-
gungen hat die Gemeinde hier nicht die Art des Ausbaus 
vorgegeben, sondern die in den Haushalten zu erreichen-
de Leistung von 30 Mbit/s, die in mindestens 45 % der im 
Gebiet liegenden Anschlüsse auch erreicht werden müs-
sen. Es werden nun bei fast allen Anschlüssen 16 Mbit/s 
erreicht. Allerdings kein FTTB-Ausbau, d.h. kein Glasfaser 
bis zu den Hausanschlüssen. Zum Vergleich: Heute ha-
ben wir in diesem Gebiet etliche Anschlüsse mit weniger 
als 1 Mbit/s!
Erschließungsgebiet 2:
Hier wurde der Ausbau mit Glasfaser vorgegeben, wobei 
der Ausbau bis 1 Meter in das Grundstück erfolgt. Hier 
ist der Ausbau mit Glasfaser aufgrund der Verzweigun-
gen günstiger als ein Ausbau mit bislang herkömmlicher 
VDSL-Technik.
Erschließungsgebiet 3:
Dieses Erschließungsgebiet ist das einzige innerörtliche 
Gebiet mit Glasfaserausbau. Hier ist das Gewerbegebiet 
Straßfeld beinhaltet, sowie ein kleiner Bereich in der Pfeif-
ferstraße, für den eine andere Ausbautechnik nicht zuge-
lassen ist.
Erschließungsgebiete 4,5 und 6:
Dies sind die innerörtlichen Bereiche, für die ein Ausbau 
mit dem sog. FTTC-Ausbau zulässig ist. 
Erschließungsgebiet 7:
Der Weiler „Greuwang“ liegt abseits aller weiteren Ortstei-
le und kann daher nicht mit einem der vorherigen Erschlie-
ßungsgebiete verbunden werden. Hier erfolgt ein Ausbau 
mit Glasfaser, da dies letztlich kostengünstiger ist, als die 
Neuverlegung der älteren und langsameren DSL-Technik.
Zeitablauf:
Die Deutsche Telekom GmbH beginnt mit Abschluss des 
Kooperationsvertrages mit dem Ausbau. Hierzu wird ca. 
ein halbes Jahr an Planungszeit (Grundstücksvereinba-
rungen etc.) benötigt. Ab der zweiten Jahreshälfte wird 
der Ausbau begonnen. Bis Ende 2018 soll der Ausbau ab-
geschlossen sein. Allerdings werden fertiggestellte Teilab-
schnitte auch schon vorher in Betrieb gehen.
Fazit:
Mit dem Ausbau erreichen wir nahezu fl ächendeckend 
eine Leistung von 16 Mbit/s. Das ist natürlich im Vergleich 
zum heute technisch möglichem Stand von 100 Mbit/s weit 
entfernt vom Ideal. Allerdings schaffen wir für den privaten 
Gebrauch ein taugliches Angebot und haben Glasfaser-
leitungen weit in die Fläche unseres Gemeindegebietes 
vorangebracht. Die Telekom hat 2016 die Genehmigung 
erhalten, die sog. Vectoringtechnik einzusetzen. Mit die-
ser Technik kann im VDSL-Bereich die Leistung verdop-
pelt werden. Für die Innerortsbereiche, die nun keinem 
Erschließungsgebiet angehören, kann diese Technik theo-
retisch schon heute eingesetzt werden. Zuständig ist aller-
dings hierfür die Deutsche Telekom. Die mit Fördermitteln 
des Freistaates ausgebauten Bereiche mit VDSL-Technik 
bedürfen noch der Genehmigung durch den Freistaat Bay-
ern zur Anwendung der Vectoringtechnik. Es ist zu erwar-
ten, dass diese auch in 2-3 Jahren erteilt wird. Allerdings 
steht dies weder im Einfl ussbereich der Gemeinde, noch 
im Einfl ussbereich der Telekom.
Zu guter Letzt:
Ich bitte um Nachsicht, dass manche Beschreibungen in 
diesem Artikel technisch nicht ganz 100 % korrekt sind. 
Dies wäre sicher bei der durchgängigen Verwendung 

der technischen Fachbegriffe kein so großes Problem. 
Ich denke aber, dass für alle, die sich noch nicht intensiv 
mit dem Breitbandausbau beschäftigen der Artikel auch 
so schwierig genug zu verstehen ist. Es war mir aber ein 
Anliegen, einen möglichst verständlichen Überblick zu ge-
ben. Für alle, die sich auch für Details interessieren ver-
weise ich auf die Informationen auf der Internetseite der 
Gemeinde.

Top Ski- & Board Service

Hubert Waibl
Eschach 18

86975 Bernbeuren

hu_waibl@web.de

0 88 60 / 83 77

0157 56 27 28 57

- Belagsausbesserungen

- Planschleifen

- Steinschleifen

- Struktur nach Wunsch

- Kanten-Tuning

- Heiß wachsen

- Rennservice
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Vorläufige(s)
Alois-Senefelder-Straße 16 ●
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www.breitbandberatung.de
buero@breitbandberatung.de

Zeichner:

Erschließungsgebiet(e)

QR-Code zu unserer
Webseite:

Gemeindegrenzen

Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung 2013
Bandbreiten im Down-/Upload

30 Mbit/s / 2 Mbit/s und mehr*

16 Mbit/s / 1 Mbit/s

*kein weißer NGA Fleck

15 Mbit/s / 1 Mbit/s und weniger
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Erschließungsgebiet(e)
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Beginn Auswahlverfahren
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Mögliche Endkunden in allen Erschließungsgebieten

Gesamtübersicht Anschlüsse

Quelle: Bayerische Vermessungsverwaltung
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Räum- und Streupfl icht
Wir weisen die Grundstückseigentümer erneut auf folgen-
de Bestimmung zur Räum- und Streupfl icht hin: Grund-
sätzlich müssen die Gehwege an Werktagen zwischen 
07.00 Uhr und 20.00 Uhr, an Sonn- und Feiertagen zwi-
schen 08.00 Uhr und 20.00 Uhr von Schnee freigehalten 
und bei Glatteis oder Schneeglätte ausreichend gestreut 
werden. Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20.00 
Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von 
Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz 
erforderlich ist. Wer keinen Gehweg vor dem Haus hat, 
muss laut geltender Verordnung entlang der Fahrbahn 
einen 1 Meter breiten Streifen für die Fußgänger freihal-
ten. Selbst für Besitzer unbebauter Grundstücke gibt es 
keine Ausnahme. Auch sie müssen dafür sorgen, dass in 
dieser oben genannten Zeit vor ihrem Gelände geräumt 
und gestreut ist. Diesen Anordnungen soll man im eige-
nen Interesse gewissenhaft nachkommen. Die Rechts-
sprechung hat in den vergangenen Jahren gezeigt, dass 
die Gerichte im Falle eines Schadens durch ungeräum-
te Gehwege den Anlieger für die entstandenen Kos-
ten haftbar machen. Teuer kann es auch werden, wenn 
man mit seinem Wagen die Fahrbahn zuparkt, dass der 
Räum- und Streudienst behindert wird oder seine Arbeit 
gar völlig einstellen muss. In extremen Fällen können 
solche rücksichtslosen Parker für die Folgen von Unfäl-
len haftbar gemacht werden. In diesem Zusammenhang 
hat die Bayer. Versicherungskammer mitgeteilt, dass 

                                            Autohaus Meier: Inh.: Thomas Graml 

      

Jeden Dienstag, Donnerstag u. Freitag  
TÜV-Abnahme im Haus 

Unfall-Instandsetzung 
Lackierung im Haus 

Steinschlag-Reparaturen 
Reparaturen aller Fahrzeuge  
Fahrzeugaufbereitung    
Mietwagen Opel-Rent 
                                                                                                                                                                                        Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 8,8-8,5, außerorts 5,8-5,5, kombiniert: 6,9-6,6 

                                                                                                                                                                                      Co² -Emissionen, kombiniert: 159-153 g/km (gemäß VO(EG) Nr.715/2007).Effizienzklasse:E 

      Gute Fahrt wünscht  Ihr Autohaus Meier, Inh.Thomas Graml, Am Bahnhof 2, 86983 Lechbruck  

nach Rechtssprechung des Bundesge-
richtshofes die Gemeinden grundsätzlich nicht verpfl ich-
tet sind, die Fahrbahnen bei Winterglätte zur Sicherung 
des Fahrverkehrs zu streuen. Ausnahmen innerhalb der 
geschlossenen Ortslage bestehen bei Stellen, die gefähr-
lich und verkehrswidrig sind, sowie auf Gefällstrecken 
und an Einmündungen. Dazu gehören verkehrsreiche 
Durchgangsstraßen und die öffentlichen Hauptstraßen, 
nicht aber Straßen, auf denen im wesentlichen nur An-
liegerverkehr herrscht. Zum Großteil werden die Geh-
steige von den Anliegern sehr ordentlich geräumt und 
gestreut. Nur an wenigen Teilstrecken wird sehr schlecht 
bzw. überhaupt nicht geräumt. Wir bitten die Grund-
stückseigentümer, auch hier ihrer Pfl icht nachzukommen. 
Die komplette Verordnung kann während der üblichen Öff-
nungszeiten in der Gemeindekanzlei eingesehen werden.

Keller Proi-Lack GmbH 



Rückschnit t  von Bäumen und Sträuchern 
Bei der Verrichtung des Winterdienstes ist aufgefallen, 
dass tief hängende Äste von Bäumen und Zweige von 
Sträuchern in Geh- und Radwege bzw. in die Fahrbahnen 
hineinragen. 
Dadurch ist die Sicherheit des Fußgänger-, Fahrrad- und 
Fahrzeugverkehrs gefährdet.
Die Gemeinde Bernbeuren weist alle Haus- und Grund-
besitzer an ihre im Bayer. Straßen- und Wegegesetz (Art. 
29 Abs. 2) enthaltene Verpfl ichtung hin, überhängende 
Hecken und Anpfl anzungen bis zur Grundstücksgrenze 
zurückzuschneiden. 
Vorsorglich weisen wir auch auf evtl. Schadenshaftung, 
in Verbindung mit einer Geldbuße bei Unfällen durch ver-
kehrsbehindernden Bewuchs hin.
Sofern Äste und Zweige in die Fahrbahn hineinragen, ist 
dabei eine lichte Höhe von mindestens 4,50 m einzuhal-
ten. Über Geh- und Radwege sind Büsche und Bäume bis 
zu einer lichten Höhe von 2,50 m auszuschneiden. Außer-
dem ist sorgfältig darauf zu achten, dass Verkehrszeichen 
und Straßenleuchten nicht durch Büsche und Bäume ver-
deckt werden. 
Die Gemeinde Bernbeuren sieht sich zur Wahrung der 
Verkehrssicherungspfl icht deshalb veranlasst, Grund-
stücksbesitzer zum Rückschnitt ihrer Hecken, Bäume und 
Büsche aufzufordern, auch mit dem Hinweis, bei Nichtbe-
achtung diese Arbeiten zu Lasten der Grundstückseigen-
tümer vornehmen zu lassen. 

Verabschiedung Wasserw art
Herr Klaus Kimmerle wurde nach 32-jähriger Tätigkeit als 
Wasserwart der Gemeinde Bernbeuren im Rahmen einer  
Gemeinderatssitzung verabschiedet. Als kleine Anerken-
nung wurde ihm eine Dankurkunde durch Bgm. Hinter-
brandner überreicht. 
Wir wünschen Herrn Kimmerle für die Zukunft alles er-
denklich Gute, vor allem Gesundheit

Bürgerversammlung
Die Bürgerversammlung 2017 für das Jahr 2016 fi n-
det voraussichtlich  am 09. Mai  2017  in der Au-
erberghalle statt. Wünsche und Anträge zur Bür-
gerversammlung können bereits jetzt schon bei 
der Gemeindeverwaltung eingereicht werden. 

Steuern und Abgaben
Am 15. Februar 2017 werden zur Zahlung fällig:
Grundsteuer:  1. Rate 2017
Gewerbesteuer VZ 1. Rate 2017
Abwasserabgabe

Die Konten der Zahlungspfl ichtigen mit Abbuchungsauf-

w w w. b i o m a s s e h o f . d e

Pellets mit Regionalcode.  
 Da weiß man, was man heizt!

 

Bewährte Top-Qualität:  

Drei Prozent unserer Werkpellets  

sind jetzt als Sechseck codiert. 
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Pellets besser direkt vom Werk  
bestellen: 08  31 / 540  273-0 

Welchen Weg  

bevorzugen Sie?

Kreissparkasse

 in Bernbeuren

Wenn‘s um Geld geht, erreichen Sie uns auf 

vielen Wegen - welchen bevorzugen Sie?

Klassisch - über die Geschäftsstellen

Rund um die Uhr - 24-Stunde-Service in 

 den Geschäftsstellen

Direkt - per Telefon und E-Mail

Weltweit und jederzeit 

 ... InternetBanking

 ... www.sparkasse-schongau.de

 ... Banking-App fürs Smartphone

 ... facebook.com/sparkasse.schongau 

 

 Montag - Freitag,  

08861 216-888

Foto: Kathrin Zillenbiehler



Bücherei Bernbeuren
Veranstaltungshinweise:
- Autorenlesung mit Oliver Pötzsch aus dem Buch "Die 
Henkerstochter und das Spiel des Todes" am Freitag, 
10.Februar 2017 im Pfarrstadl. Beginn ist um 20 Uhr, Ein-
lass ab 19:30 Uhr. Der Eintritt beträgt 9 Euro. Da es nur 
eine begrenzte Anzahl an Plätzen gibt, können Karten bei 
uns in der Bücherei, im Tourismusbüro und in den beiden 
Buchhandlungen Buch am Lech (Lechbruck) und Buch 
am Bach (Peiting) erworben werden. Es wird einen Bü-
chertisch geben und auch das Kath. Landvolk Bernbeuren 
unterstützt uns beim Herrichten und bei der Verköstigung 
der Besucher. Kümmern Sie sich rechtzeitig um Eintritts-
karten.

"Bücherfasching" für Schüler/innen der 1. bis zur 3.Klas-
se am Dienstag, den 21.Februar von 16 bis 17.30 Uhr. 
Bitte maskiert kommen, wir spielen Dalli-Klick und andere 
Spiele, lesen eine Bewegungsgeschichte vor und es gibt 
Snacks zur Stärkung. Unkostenbeitrag: 2,00 Euro

Rückblick:
Vor Weihnachten hatten wir für alle Altersgruppen wieder 
ein volles Programm - ob Bilderbuchkino mit den Schul-
klassen, unser Besuch in der Schwabsoiener Grundschu-
le, adventliche Vorlesestunde oder Büchernachtung - es 
war sehr viel geboten. Überall nahmen viele Kinder und 
Jugendliche teil und das Team erntete viel Lob von den 
Besuchern und deren Eltern. 

Fotos: Kathrin Zillenbiehler

Auch das Offene Stricken im Januar wurde wieder sehr 
gut angenommen und alle Strickfreunde hatten gemütli-
che und produktive Abende. Hier ein besonderer Dank an 
Brigitte Straub und Brigitte Lerchenmüller.
Derzeit bereiten wir den ausführlichen Jahresbericht 2016 
vor, der bald auf unserer Homepage nachzulesen sein 
wird. Es war ein sehr aktionsreiches Jahr, denn wir konn-
ten viele Veranstaltungen für Kinder durchführen, auch 
für Erwachsene war einiges geboten und die räumliche 
Erweiterung war im Oktober unser Höhepunkt. Insgesamt 
verbuchten wir inkl. Verlängerungen 11.214 Entleihungen 
und das ist für die Größe unseres Dorfes eine mehr als 
erfreuliche Zahl. Knapp 1800 Stunden brachten die über 
20 Mitglieder des Bücherei-Teams hierbei ehrenamtlich 
für die Dorfgemeinschaft ein. Der Medienbestand ist auf 
6600 Titel angewachsen.
Wir wünschen uns ein genauso erfolgreiches Jahr 2017 
und würden uns über interessierte Bürger/innen sehr freu-
en, die gerne einmal unverbindlich unsere Bücherei und 
unser Angebot besichtigen wollen.
Dies ist jederzeit während unserer Öffnungszeiten, immer 
montags und donnerstags von 16 bis 18:30 Uhr möglich. 

Für das Bücherei-Team
Kathrin Zillenbiehler

Alois Suiter, Dipl. Ing (FH), 86975 Bernbeuren, Kaufbeurer Str. 14a Tel. 08860 -  231

Zimmerei Josef Schmölz

 Planung

 Dachstühle

 Holzhäuser

 Sanierungen

 Trockenbau

  Landwirtschaftl.

Bauten

 CNC-Abund

Straßfeld 7 · 86975 Bernbeuren
Telefon: 08860/8619 · Telefax: 08860/921806

Internet: www.zimmerei-schmoelz.de
E-Mail: zimmerei-schmoelz@t-online.de



Aus dem Vereinsleben

Musikkapelle  Bernbeuren

Liebe Bernbeurer,
im Zweijahresrhythmus fi ndet das Neujahrsanspielen der 
Musikkapelle Bernbeuren statt. Heuer war es wieder so-
weit und wir Musiker haben für euch das Jahr 2017 auf 
musikalischem Wege begrüßt.
Am 30. Dezember außerorts und am 01. Januar innerorts, 
zogen wir von Haus zu Haus, um kurze Märsche vorzutra-
gen. Für uns Musiker zwar lange, dafür aber sehr lustige 
und unterhaltsame Tage.
Wie immer begegneten wir vielen offenen Türen und gut-
gelaunten Mitbürgern. Danke auch dieses Jahr für eure 
großzügigen Spenden und den zahlreichen Haushalten, 
die uns ausgezeichnet versorgt und verköstigt haben. 
Wir wissen euer Entgegenkommen sehr zu schätzen und 
wünschen euch nochmals ein gutes Neues Jahr!
Und wer Lust auf mehr als einen kurzen Marsch von uns 
bekommen hat, der ist jetzt schon herzlich zu unserem 
traditionellen Faschingsball, dem Walzerabend, am 23. 
Februar um 20.00 Uhr in der Auerberghalle, eingeladen. 
Zwar unmaskiert, aber dennoch mit vielen Einlagen, wie 
unserem satirischen Dorfgeschehen, dem Auftritt der Ho-
henfurcher Garde und viel Gelegenheit zum Tanz. Für 
die passende Unterhaltungsmusik sorgen wir wie immer 
selbst. 
Karten im Vorverkauf gibt es am Sonntag, den 19. Febru-
ar, von 10 – 12 Uhr in der Auerberghalle und ab 20. Feb-
ruar täglich im Tourismusbüro.
Wir freuen uns auf euer Kommen!

Die Musikkapelle Bernbeuren 

Jugendkapelle  Bernbeuren sorgt  auch ohne 
Schnee für fest liche St immung
Flotte Märsche und unterhaltende Polkas treffen auf be-
sinnliche und festliche Weihnachtslieder und Konzertli-
teratur. Die Bernbeurer Jugendkapelle präsentierte den 
rund 160 Besuchern am vierten Advent ein abwechslungs-
reiches Programm.
Unter der Leitung von Elisabeth Keck begann die 25- köp-
fi ge Jugendkapelle ihr Konzert mit der  „Fanfare, Canto & 
Danza“, welches für einen festlichen Auftakt sorgte. 
Gefolgt von der „PC- Suite“, einem vierteiligen Konzert-
stück, das den Vorgang eines Computers darstellt. Be-
gonnen beim „Starting up“, dem Hochfahren des PCs zum 
zweiten Teil, dem „Chat“, welcher durch den Austausch der 
verschiedenen Register des Orchesters dargestellt wurde. 
Der dritte Teil war der „Virus“, ein sehr mysteriöser und 
dramatischer Teil, bis hin zum „Control Alt Delete“, dem 
kompletten Neustart und der Bereinigung des Computers.
Durch das Programm führten Stefan Geiger und Gisela 
Wohlfahrt mit Witz und interessanten Informationen über 
die Musikwerke und deren Komponisten. Der erste Teil 
des Konzertes wurde mit den Stücken der diesjährigen 
Wertungsspiele „Leuchtfeuer“ und „Checkpoint“ vollendet.
Im Anschluss kam die Verleihung des Juniorabzeichens an 
Lukas Birk (Trompete), welches er mit einem sehr guten 
Erfolg bestanden hat. Der Pause folgen die Einzelvorspie-
le. Es  brachten vier Jungmusiker, welche ihr Instrument 
teilweise erst wenige Monate erlernen, dem Mut auf, ihre 
Musiktitel dem Publikum zur Schau zu stellen. Dirigentin 
Elisabeth Keck sorgte ebenfalls mit dem gesamten Blech-
satz der Jugendkapelle Bernbeuren mit „Hirtenweise“ und 
„Schöne Weihnachtszeit“ für eine besinnliche Stimmung.
Im zweiten Teil des Konzertes durften sowohl traditionelle 
Blasmusik wie „Mit Spiel voran“ und „Jugendträume“ als 
auch weihnachtliche Lieder wie „O Jubel, O Freud“ und 
„Spiritual Song“ oder rockigen Nummern wie „Eye oft he 
Tiger“ nicht fehlen.
Durch die Zugaben „San Carlo“ und „Es wird scho glei 
dumpa“ wurde das Konzert der Jugendkapelle Bernbeu-
ren schön abgerundet. 

Foto: Arthur Keck

Holz- und

Holz-Alu-Fenster



Trachtenverein „D´ Auerbergler“ Bernbeuren
Trachtenball
Am Freitag, den 17. Februar 2017, veranstaltet der Trach-
tenverein „D´ Auerbergler“ Bernbeuren im Trachtenraum 
den Trachtenball. Beginn ist um 20.00 Uhr und zum Tanz 
spielt die Oberdorfer Stadelmusik auf. Die gesamte Bevöl-
kerung ist recht herzlich zum Besuch eingeladen.

Altpapier- und Kartonagensammlung
Die Altpapier- und Kartonagensammlung durch den Trach-
tenverein Bernbeuren fi ndet am Samstag, den 04. März 
2017 statt. Ab 8.00 Uhr bitte das Altpapier und Kartonagen 
gebündelt am Straßenrand bereit stellen.

„gegr. 2001“

Ihr kompetenter Partner für:

PC-Systeme

Laptops

Internetseiten

DSL-Service

Netzwerke

Server

Service und Wartung

www.beraburo-galaxis.de             www.beraburo-galaxis.de             www.beraburo-galaxis.de

Armin Haf

Praxis für Naturheilkunde

und 

traditionelle 

Chinesische Medizin

Sigrid Erdle Heilpraktikerin

Dorfangerweg 3 86975 Bernbeuren 

Tel.: 08860921128 Mobil.: 017664000122

Frisier-Stüble
Inh. Martha Müller

Sudetenweg 2  86975 Bernbeuren

Tel.: 0 88 60 / 92 22 75

Geschäftszeiten:

Di.  8.30 - 18.30 Uhr  Fr.  8.00 - 19.30 Uhr

- Voranmeldung erwünscht -

Feuerw ehr Bernbeuren
Generalversammlung
Am Montag, den 20.03.2017, um 20.00 Uhr fi ndet in der 
Auerberghalle die Generalversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Bernbeuren statt. Alle aktiven und passiven 
Mitglieder sind hierzu herzlichst eingeladen. Alle Uniform-
träger werden gebeten, in Uniform zu erscheinen. Die Be-
kanntgabe der Tagesordnung erfolgt durch Aushang und 
per Internet unter www.feuerwehr-bernbeuren.de.

TSV Bernbeuren
Hans Dorfner Fußballschule gastiert vom 21.08.2017 
bis 24.08.2017 beim TSV Bernbeuren
Dabei wird jede Menge rund um den Fußball geboten.
Neben dem qualifi zierten Training durch das Hans Dorfner 
Trainerteam erhält jedes Kind eine Ausrüstung mit Trikot, 
Hose, Stutzen und einen Fußball.
Für die Verpfl egung inkl. Fitnessgetränke und ein ab-
wechslungsreiches Mittagsprogramm ist ebenfalls bes-
tens gesorgt.
Teilnehmen dürfen Mädchen und Jungen im Alter von 6-14 
Jahren.
Der Gesamtpreis beträgt 149,00 €, Mitglieder des TSV 
Bernbeuren bezahlen 139,00 €. 
Aktive Fußballspieler des TSV melden sich bei den jewei-
ligen Trainern oder bei Karl Hafenmair (karl.hafenmair@t-
online.de) bis Mai 2017 an.
Interessierte Jungs und Mädels können sich ganz einfach 
im Internet unter www.fussballferien.de informieren und 
auch anmelden.
Wir freuen uns schon sehr auf 4 tolle Fußballtage in den 
Sommerferien 2017 bei uns in Bernbeuren. 

Straßfeld 1 · 86975 Bernbeuren
Tel. 08860/921643 · Fax 08860/921541

Mobil 0160/2192874
info@fliesenleger-streif.de
www.fliesenleger-streif.de

Echerschwang 45 · 86975 BERNBEUREN
Tel. 08860/583 · Handy 0171-5814153

Partner
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Samstag, 04.02.201720 UhrAUERBERGHALLE

Auf geht‘szum

Es spielt die Band „Flashdance“
Auftritte der

Schongauer Prinzengarde
Veranstalter: TSV Bernbeuren          Tischreservierung: Tel. 921055



Fingerhakler beenden ihr Vereinsjahr
Vergangenen Samstag konnten die Hakler vom Gau Auer-
berg noch ein letztes Mal ihre Kräfte messen, bevor es in 
die wohlverdiente Winterpause geht. „Auf dem Auerberg“ 
zogen die Besten der Besten ihre Meister in den eigenen 
Reihen aus. Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt 
und insgesamt 50 Hakler stellten sich der Herausforde-
rung. Gezogen wurde in acht Alters- und drei Gewichts-
klassen. Da die Fingerhakler heuer das „Triple“, also alle 
drei großen Meisterschaften, gewonnen haben, wollten 
die Burschen natürlich wissen, wer jeweils der Beste von 
allen ist. Eine besondere Ehrung erhielt Max Socher. Er 
hat  dieses Jahr alle drei Meistertitel und bei der Gau-
meisterschaft bei den Junioren gewonnen, und ist somit 
wirklich der Beste der Besten. Er erhielt den von Grün-
dungsmitglied Hias Socher gespendeten Wanderpreis für 
den besten Hakler. Auch konnte dieses Jahr wieder ein 
besonderer Besuch angekündigt werden. Dabei stellte 
sich heraus, dass der Nikolaus und der Krampus den wei-
ten Weg auf den Auerberg hinauf gefunden hatten. So ließ 
er das vergangene Jahr im Dialekt und gereimter Form 
Revue passieren. Der verriet dann mit einem Augenzwin-
kern, dass er seine Informationen aus Facebook habe. Da 
war zum Beispiel, dass einem Hakler der Bart abhanden 
gekommen ist. Oder er stellte die Frage, ob es reine Mus-
kelkraft oder doch nur ein Materialfehler war, als ein Ring 
gerissen ist. Er lobte dann vor allem die Leistungen der 
gesamten Mannschaft bei den großen Meisterschaften. 
Allerdings gab es auch für den ein oder anderen die Rute. 
Alles in allem war die Gaumeisterschaft ein voller Erfolg. 
Hier möchte sich die Vorstandschaft nochmal bei allen 
Haklern und Helfern recht herzlich bedanken, die dieses 
erfolgreiche Jahr möglich gemacht haben. Und dies sind 
die amtierenden Gaumeister: Manuel Keck (6 und 7 Jah-
re), Max Stadler (8 und 9 Jahre), Simon Schnitzer (10 und 
11 Jahre), Franz Klöck (12 und 13 Jahre), Fabian Socher 
(14 und 15 Jahre), Hermann Hiltensberger (Jugend), Max 
Socher (Junioren), Hans-Peter Reichart (Altersklasse), 
Josef Waibl (Leichtgewicht), Matthias Hindelang (Mittelge-
wicht), Markus Geisenhof (Schwergewicht)

Sieger der Klassen 6/7 Jahre, 8/9 Jahre, 10/11 Jahre, 
12/13 Jahre

Sieger der Klassen Jugend, Junioren, Leichtgewicht, Al-
tersklasse, Mittelgewicht, Schwergewicht
von vorne links: Herrman Hiltensberger, Max Socher
von hinten links: Hans-Peter Reichart, Josef Waibl, Matthi-
as Hindelang, Markus Geisenhof

Fotos: Hubert Greisel

Gletscherparty 2017
Die Fingerhakler vom Gau Auerberg veranstalten heuer 
zum ersten Mal ihre „Gletscherparty“ schon am 18. März 
2017. Nicht wie gewohnt die Express Fete im August. Da-
mit wollen sie eine neue Party auf die Beine stellen!!!
Mit einigen „Specials“ würden sich die Fingerhakler auf ei-
nige Besucher im beheizten Stadel freuen.

Tel.: 0 88 60 / 84 32 Fax 0 88 60 / 92 29 73
Mobil: 0171/2065962 info@elektrotechnikreinw ald.de

Netzw erktechnik
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Maschinenbau
Betriebsschlosser-Service

since 1992 GmbH

Johann Nikolaus Schuster
Echerschwang 39 · 86975 Bernbeuren

Tel. 0 88 60 / 8126 · Fax 0 88 60 / 81 93 · E-Mail: MBS10@t-online.de



Jagdgenossenschaft  Bernbeuren
Die Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft Bern-
beuren fi ndet am

Samstag, den 11. März. 2017, um 20.00 Uhr
in der Auerberghalle in Bernbeuren statt.

Auf der Tagesordnung stehen heuer:
1. Eröffnung, Begrüßung und Bericht des Jagdvor-  

stehers
2. Protokollbericht des Schriftführers
3. Kassenbericht des Kassiers
4. Bericht der Rechnungsprüfer
5. Entlastung von Vorstand und Kassier
6. Abstimmung über die Zustimmung der Jagdver-  

gabe von Revier 5 und 6
7. Verlesung der / des Angebotes und                                               

Vorstellung der / des Bewerbers von Revier 5
8. Abstimmung über Vergabe des Reviers Bernbeuren 5
9. Verlesung der / des Angebotes und   Vorstellung der / 

des Bewerbers von Revier 6
10. Abstimmung über Vergabe des Reviers Bernbeuren 6
11. Wünsche und Anträge

Hierzu sind alle Jagdgenossen und deren Frauen, Jagd-
pächter, Jagdbetreuer, Jäger recht herzlich eingeladen.

Auf zahlreiches und pünktliches Erscheinen freut sich die 
Vorstandschaft.

Aus der Pfarrei

Näch s te r Sam m e lte rm in : 

Montag, 20 .03.17, bis Freitag, 24.03.17 , 

von 8.00  bis 18.00  Uhr im Pfarrstadel 

Sammeltüten liegen ab Anfang März in der Pfarrkirche und 

den Geschäften aus 

Tipps  für Ihre  Kle ide rspe n de  
... damit können Sie uns unterstützen 

Wir freuen uns über 

Damen-, Herren- und Kinderkleidung –  

Retrokleidung aus vergangenen J ahrzehnten 

Schuhe –  paarweise gebündelt 

Handtaschen und Accessoires 

Bett-, Tisch- und Haushaltswäsche 

Faschingskleidung und Trachten 

Das alles kann sinnvoll wieder getragen werden. Mit trendiger und modischer Kleidung haben Sie 

die Möglichkeit, unsere Arbeit in besonderer Weise zu unterstützen. 

Schön, dass Sie uns diese Stücke anvertrauen! Dafür ein herzliches Dankeschön! 

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir 

verwaschene, sehr altmodische, abgetragene Kleidung in kaputtem und verschmutztem 

Zustand 

Lumpen und Schneiderabfälle 

kaputte und verschmutzte Schuhe, Skischuhe, Schlittschuhe. 

aufgrund der hohen Entsorgungskosten nicht entgegennehmen können. 

Danke dafür! 

aktion hoffnung 

Diözesanbüro 

Peutingerstraße 5 

86152 Augsburg 

Tel. (0821) 31 66 - 36 01



Kath. Frauenbund  Bernbeuren
Die Vorstandschaft hat alle Mitglieder am 10.11.2016  zur 
jährlichen Jahreshauptversammlung eingeladen. Nach 
der Begrüßung durch Elke Seelos und einem Jahresrück-
blick und dem Kassenbericht wurde die Vorstandschaft 
einstimmig entlastet. Im Anschluss gab  es wie jedes Jahr 
Kaffee und Kuchen. Aus technischen Gründen musste der 
Jahresrückblick in Bildern leider ausfallen. Anni Weiher 
las danach eine lustige Geschichte über einen Frauen-
bundausfl ug.

Beim Adventkranzbinden am Dienstag, den 22. 
November,haben wieder viele fl eißige Hände mitgeholfen. 
Als Belohnung gab es für alle Kaffee und Kuchen.

Am Donnerstag, den 01. Dezember, fand die Adventsfeier  
des Frauenbundes statt.
Nach der Begrüßung wurde  besinnliche Texte vorgelesen, 
die von Zenta Kraut und Sissi Kauer musikalisch untermalt 
wurden. Im Anschluss konnten sich die Mitglieder bei Kaf-
fee und Kuchen stärken. Später gab Rosi Keck noch eine 
lustige Geschichte über einen Christbaum zum besten. 
Zum Abschied bekam jedes Mitglied noch einen kleinen 
Filzstern als Geschenk. Damit ging ein besinnlicher und 
lustiger Nachmittag zu Ende.

Foto: Arthur Keck

Die Jahresgedenkmesse war diesmal  am Donnertag, den 
08. Dezember. Dabei gedachten wir  besonders unseren 
verstorbenen Mitgliedern des letzten Jahres. Dies waren 
Hermine Schindler, Agnes Kögel, Anni Sprenzel, Elli Lutz 
und Annemarie Fischer.
Musikalisch umrahmt wurde die Messe von Margit Oster-
ried und ihrer Stubenmusik.

Vorschau:
23.02.2017  Faschingsgungel

AUSSTELLUNG  übe r 400 m²

Alles aus
      einer Hand!

Fe nste rba u (Holz/ Alu/ Kunststoff),Winte rg ä rte n, Ha ustüre n,

Zimme rtüre n, Küc he n, Einba umöbe l, Fußböde n, Altba usa nie rung e n



Kath. Landjugend Bernbeuren
Weihnachtsaktion am 4. Dezember 2016
Dieses Jahr fand unsere Weihnachtsaktion mit der neu 
gegründeten Katholischen Landvolkbewegung Bernbeu-
ren statt. Wie auch schon in den Vorjahren begann die Ak-
tion am Samstagnachmittag mit dem Einpacken der selbst 
gebackenen Plätzchen. Dazu kamen noch verschiedene 
Nüsse. Am nächsten Tag segnete unser Pfarrer Schnitzer 
um 13 Uhr die verschiedenen Plätzchenbeutel. Danach 
machten sich 10 Gruppen auf den Weg, um die Senioren 
über 75 Jahren zu besuchen. Mit den Senioren hatten wir 
sehr viel Spaß. Nach der Weihnachtsaktion trafen wir uns 
noch zum gemeinsamen Essen im Pfarrstadel. Dabei er-
zählten wir uns gegenseitig, was jeder bei den Senioren 
erlebt hatte.
 

Foto: Karin Koch

zum Lernen und Feiern 

      für jedes Alter, 

       zu jeder Jahreszeit 

Natur- und erlebnispädagogische 

Veranstaltungen 

    (auch für Schulen und Kindergärten) 

 

Selbstversorgereinrichtung mit 

Seminarraum 

       (auch zum Mieten für Feiern) 

 

Ganzjähriges Natur- und Kulturprogramm 

Waldort Gut Kinsegg 

bei Sameister,Tel.08367/352, www.waldort.de 

Weihnachtsfeier am 16. Dezember 2016
Dieses Jahr fand unsere Weihnachtsfeier in der Kegel-
bahn statt. Wir feierten gemeinsam mit der Pfarrjugend-
gruppe. Natürlich durfte unser Pfarrer Schnitzer nicht feh-
len. Als erstes kam der besinnliche Teil. Dabei wurde viel 
gesungen, Geschichten und Gedichte vorgelesen. Dazu 
aßen wir Plätzchen und tranken Punsch. Im Anschluss 
bildeten wir dann verschiedene Gruppen, die gegeneinan-
der kegelten. Unter anderem wurde das Tannenbaumspiel 
und Abräumen gespielt.
 
 
Vorankündigung:
 
Dieses Jahr fi ndet am 10.2.2017 im Filserhaus wieder ein 
Jugendfasching statt.



Bürgerverein am Lech (Bernbeuren, Lech-
bruck, Prem und Steingaden)
Rückblick auf 2016
Ein erfolgreiches Jahr 2016 liegt hinter uns. Zum Ende des 
Jahres haben wir knapp die dreihunderter Marke bei un-
seren Mitgliedern erreicht. Unsere Initiative „Täglich frisch 
für Sie gekocht“, im April 2016 ins Leben gerufen, fi ndet 
so großen Anklang, so dass wir mittlerweile zwei getrenn-
te Routen für Bernberuen / Lechbruck und Steingaden / 
Prem fahren. Im November haben wir mehr als 500 Essen 
im Monat ausgefahren. Dies ginge alles nicht ohne das 
große Engagement unserer Mitglieder! Dafür ein großes 
Dankeschön an die Organisatoren, Fahrer und all die fl ei-
ßigen Hände des Restaurants Hochbergle. 

Unsere vielen wunderschönen Ausfl üge, die wir Dank 
Gaby Walters und Sigi Dittmann auf die Beine gestellt ha-
ben, fi nden große Zustimmung. Eine gute Gelegenheit, 
raus aus den eigenen vier Wänden zu kommen. Abwechs-
lung. Nette Leute treffen. Die Stimmung ist immer großar-
tig. Wir haben jede Menge Ideen fürs neue Jahr. 

Das Jahr beendet haben wir mit einer wunderschönen 
stimmungsvollen Weihnachtsfeier. Mehr als 65 Mitglieder 
aus allen unseren Gemeinden Bernbeuren, Lechbruck, 
Prem und Steingaden fanden den Weg in die Schulaula 
von Lechbruck, die uns die Gemeinde freundlicher Wei-
se zur Verfügung gestellt hat. Bei Kaffee, Glühwein und 
Weihnachtsgebäck wurde der Nikolaus mit seinen Engeln 

begrüßt, verschieden Mitglieder trugen Gedichte vor und 
eine Kapelle und die gemeinsam gesungenen Weih-
nachtslieder sorgten für eine weihnachtliche Stimmung. 
Es gab Raum, die Weihnachtsstimmung zu genießen, 
Gespräche zu führen, Geschichten zu hören, wie es frü-
her war, ohne viele Geschenke, ohne Massenmedien und 
ohne Überfl uss, Rückbesinnung auf Zeiten von Entbeh-
rung und Krieg. Und doch war auch da Weihnachten ein 
Fest des Friedens und der Freuden. Ein Fest der Familien. 
Genauso haben wir den Nachmittag empfunden. Ein klei-
nes Stück Gemeinschaft, Zusammengehörigkeit, ein Mit-
einander, ein Moment, sich gegenseitig zuzuhören. 

Helferausbildung
Und schon haben wir den Blick aufs neue Jahr 2017 ge-
richtet und viele Pläne. Im Januar beginnen wir mit der 
Ausbildung für Helfer im Haushalt und im Bereich Demenz-
erkrankung. Bereits im Dezember hatten wir im Rahmen 
unserer Informationsveranstaltung im Rathaus Lechbruck 
12 feste Anmeldungen. Stephan Vogt, Demenzbeauf-
tragter des Landkreises, vom Landratsamt Ostallgäu und 
Claudia Lenz-Reckers gaben den mehr als 20 Anwesen-
den einen Überblick über die aktuelle Gesetzeslage, über 
die Fördermöglichkeiten für zertifi zierte Helfer und über 
den Inhalt der Schulung. Letztendlich bieten wir ab Januar 
zwei Ausbildungsgänge für „Helfer im Haus“ und „Helfer 
für Demenzkranke“ als einen integrierten Kurs an. Da es 
bei beiden Schulungen Überschneidungen gibt, ist es uns 
gelungen mit dem Ausbildungskonzept, das Claudia Lenz-
Reckers mit Unterstützung von Herrn Vogt erarbeitet hat, 
nach Absolvierung praktisch 2 Zertifi kate zu erhalten. 

Der Kurs (60 Stunden),  fi ndet jeweils Montag 18:00 bis 
21:00 Uhr statt. Start ist der 09.01.2017. Interessenten 
können sich bei Gabi Walters im Koordinationsbüro mel-
den. 

Angelika Pfi ster-Kehlenbeck (Schriftführerin)

NEU  in Schongau   

NEU  in Schongau 



Am Freitag 17.02. geht’s ab 15:00 in der Lechhalle 
 

 wieder rund beim alljährlichen Faschingskränzle 
 

Zum Tanz spielen die „Lechroaner Spitzbuam“ auf 
 

Die Showtanzgruppe Schwabbruck und diverse andere  
 

Tanzgruppen und sonstiges Unterhaltungsprogramm warten 
 

 auf zahlreiche (gerne auch maskierte) Besucher/innen 
 
 

Wir freuen uns auch über Nicht-Mitglieder und Besucherinnen 
aus den Nachbargemeinden – auch Freunde und Verwandte 

dürfen gerne mitkommen um einen lustigen Tag zu verbringen. 

Kath. Frauenbund Lechbruck

Hinweis

Wir weisen aus gegebenem Anlass darauf hin, dass auf der Gemeindeverbin-
dungsstraße Reisgang - Haslach kein Winterdienst durchgeführt wird.
Wir bitten um Beachtung !!!!



Februar 2017 

Mittwoch 1.  
Donnerstag 2. Hl. Messe mit Blasiussegen und Kerzenweihe 19.30 Uhr
Freitag 3.  
Samstag 4. Ball der Vereine - TSV 20.00 Uhr
Sonntag 5.  
Montag 6. Atemschutzübung  20.00 Uhr
Dienstag 7.  
Mittwoch 8.  
Donnerstag 9.  
Freitag 10. Jugendfasching - Filserhaus 

Lesung mit Oliver Pötzsch - Pfarrstadl 
18 – 20.30 Uhr

20.00 Uhr
Samstag 11. Weiberkränzle – Auerberghalle 15.00 Uhr
Sonntag 12.  
Montag 13.  
Dienstag 14. Rentnerhoagart - Auerbergmuseum 14.30 Uhr
Mittwoch 15.  
Donnerstag 16.  
Freitag 17. Trachtenball im Trachtenraum 20.00 Uhr
Samstag 18.  
Sonntag 19. Kartenvorverkauf  Walzerabend – Auerberghalle 10.00 Uhr
Montag 20.  
Dienstag 21. Bücherfasching –Bücherei 16 – 17.30
Mittwoch 22.  
Donnerstag 23. Weißwurst-Frühstück – Kath. Frauenbund - Pfarrstadel 

Walzerabend – Auerberghalle 
09.00 Uhr
20.00 Uhr

Freitag 24. Kinderfasching – Auerberghalle 15.00 Uhr
Samstag 25.  
Sonntag 26.  
Montag 27. Kesselfleischessen – Auerberghalle 11.30 Uhr
Dienstag 28.  



März 2017 

Mittwoch 1. Saisonbeginn Haslacher See – Ach – Zagelbach 
Fischereiverein 
Hl. Messe mit Aschenauflegung 19.30 Uhr

Donnerstag 2.  
Freitag 3.  
Samstag 4. Altpapiersammlung – Trachtenverein 

Generalversammlung – Fischereiverein 19.00 Uhr
Sonntag 5.  
Montag 6. Atemschutzübung 20.00 Uhr
Dienstag 7.  
Mittwoch 8.  
Donnerstag 9. Generalversammlung Obst- und Gartenbauverein – Pfarrstadel 20.00 Uhr
Freitag 10.  
Samstag 11. Schnittkurs – Thalhof 

Jagdversammlung -  Auerberghalle 
14.00 Uhr
20.00 Uhr

Sonntag 12.  
Montag 13.  
Dienstag 14. Rentnerhoagart - Auerbergmuseum 14.30 Uhr
Mittwoch 15. EVA – Giftmobil – Feuerwehrhaus 

Generalversammlung Museumverein - Museum 
9 – 10 Uhr
20.00 Uhr

Donnerstag 16.  
Freitag 17.  
Samstag 18. Gletscherparty Fingerhakler – Vereinsstadel 

Generalversammlung AMC - Auerberghalle 20.00 Uhr
Sonntag 19. Josefi-Treffen (25-jähriges) – Hl. Messe Auerberg 10.15 Uhr
Montag 20. Generalversammlung Feuerwehr – Auerberghalle 

Aktion Hoffnung 
20.00 Uhr

Dienstag 21. Aktion Hoffnung 
Mittwoch 22. Übung Gruppen 5 – 8  - Feuerwehr 

Aktion Hoffnung 
Donnerstag 23. Aktion Hoffnung 
Freitag 24. Generalversammlung Abt. Tennis – Auerberghalle 

Aktion Hoffnung 
20.00 Uhr

Samstag 25. Generalversammlung Schützenverein 20.00 Uhr
Sonntag 26.  
Montag 27. Übung Gruppen 1 – 4 - Feuerwehr 20.00 Uhr
Dienstag 28. Georgirittverein Generalversammlung – Auerberg 20.00 Uhr
Mittwoch 29. Übung Gruppen 5 – 8 – Feuerwehr 20.00 Uhr
Donnerstag 30.  
Freitag 31. Abend der Talente – Grundschule - Auerberghalle 

Generalversammlung TSV – Auerberghalle 
18.00 Uhr
20.00 Uhr

Abgabeschluss für die Ausgabe April 2017

16.03.2017
Beiträge an: claudia.geiger@bernbeuren.de

Beiträge, die nach dem Abgabetermin eingehen

werden in Zukunft nicht mehr berücksichtigt !!!!
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